Stellungnahme(n) (Stand: 14.06.2023)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behorde:
Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:
manuelle Eintrége:

Nr. 33 "Innerstéadtische Entlastungsstrae" - 6. Anderung
Friihzeitige Beteiligung der Behérden gem. § 4 (1) BauGB
16.03.2023 - 12.04.2023

Deutsche Telekom Technik GmbH: West PTI 15
12.04.2023
Erstellt von: Michelle Ribinski, am: 11.04.2023 , Aktenzeichen: -

Bebauungsplan Nr. 33 "Innerstadtische Entlastungsstrae” 6. Anderung; Ihr Schreiben vom 15.03.2023; WFMT:
104593013

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Telekom Deutschland GmbH (nhachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigenttimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. 8§ 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollméchtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung
nehmen wir wie folgt Stellung:

Gegen die vorgelegte 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 33 ,Innerstadtische EntlastungsstraRe” bestehen
grundséatzlich keine Einwéande.

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien (TK-Linien) der Telekom, die aus dem beigefligten
Lageplan ersichtlich sind. Diese versorgen die vorhandene Bebauung. Die Belange der Telekom - z. B. das
Eigentum der Telekom, die ungestérte Nutzung ihres Netzes sowie ihre Vermdgensinteressen — sind betroffen.
Es ist nicht ausgeschlossen, dass diese Telekommunikationslinien in ihrem Bestand und in ihrem weiteren
Betrieb geféhrdet sind. Die Aufwendungen der Telekom mussen bei der Verwirklichung des Bebauungsplanes so
gering wie méglich gehalten werden.

Deshalb bitten wir, unsere Belange wie folgt zu berlicksichtigen:

Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen Telekommunikationslinien miissen weiterhin gewabhrleistet bleiben.
Wir bitten deshalb, konkrete MaRnahmen so auf die vorhandenen Telekommunikationslinien abzustimmen, dass
eine Veranderung oder Verlegung der Telekommunikationslinien vermieden werden kann.

Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Beschadigungen der vorhandenen Telekommunikationslinien
vermieden werden und aus betrieblichen Griinden (z. B. im Falle von Stérungen) der ungehinderte Zugang zu den
Telekommunikationslinien jederzeit mdoglich ist. Insbesondere mussen Abdeckungen von Abzweigkéasten und
Kabelschachten sowie oberirdische Gehduse soweit frei gehalten werden, dass sie gefahrlos gedffnet und ggf. mit
Kabelziehfahrzeugen angefahren werden kdnnen. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausfiihrenden vor
Beginn der Arbeiten (ber die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausfiihrung vorhandenen Telekommunikationslinien
der Telekom informieren. Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.

Weitere Kabelauskiinfte erhalten Sie unter der E-Mail-Adresse Planauskunft. Westl @telekom.de
oder im Internet unter https://trassenauskunftkabel.telekom.de

Vielen Dank!

Mit freundlichen GriRen

Michelle Ribinski

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Technik Niederlassung West

Michelle Ribinski

Werkstudent PTI 15

Wolbecker Str. 268, 48155 Munster
Erreichbar: Mo, Mi & Fr von 9 bis 15 Uhr
00251/78877-6175 (Tel.)

E-Mail: Michelle.Ribinski@external.telekom.de
www.telekom.de
PTI-Mstr-Bauleitplanung@telekom.de

Anhéange:
Lapl (s_1681213277_lap1.pdf)
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Stellungnahme(n) (Stand: 14.06.2023)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behorde:
Frist:
Stellungnahme:

Nr. 33 "Innerstéadtische Entlastungsstrae" - 6. Anderung
Friihzeitige Beteiligung der Behérden gem. § 4 (1) BauGB
16.03.2023 - 12.04.2023

Kreis Warendorf - Der Landrat
12.04.2023
Erstellt von: Erhard Ziller, am: 04.04.2023 , Aktenzeichen: -

Stellungnahme

Zu dem o.a. Planungsvorhaben habe ich folgende Anregungen und Bedenken:

Amt fur Planung und Naturschutz:

Zu dem o0.g. Vorhaben nehme ich wie folgt Stellung:

0 Der Planbereich befindet sich im rechtskréaftigen Bebauungsplan Nr. 22. Hier ist die Flache als Grinflache mit
der Zweckbestimmung Parkanlage bzw. Aufschittung festgesetzt. Aus den Planunterlagen und dem Abgleich aus
dem Luftbild wird deutlich, dass ein bisher teilweise mit Geholzen bestandener Bereich zugunsten der
stadtebaulichen Entwicklung weichen soll. Ich weise daher vorsorglich darauf hin, dass sicherzustellen ist, dass
mit der Planung keine artenschutzrechtlichen Verbote vorbereitet werden. Sollten die Baume eine Habitatfunktion
aufweisen, sind ggf. CEF-Maf3nahmen in den Bebauungsplan aufzunehmen.

Gerne kann daher vor der Offenlage eine Abstimmung mit uns erfolgen.

[ Eine abschlieBende Stellungnahme ist im weiteren Verfahren nach Eingang des Umweltberichtes, der
Eingriffsregelung und den Ausfiihrungen der Artenschutzpriifung maéglich.

Untere Wasserbehdrde — Sachgebiet Wasserwirtschaft und Gewasserschutz:

Nach Priifung der Unterlagen wird der Planung inhaltlich unter Beachtung nachfolgender Auflagen (A) und
Hinweise (H) zugestimmt:

1. Der Verbleib bzw. Umgang mit Niederschlagwasser der versiegelten Flachen ist im néchsten Planungsschritt
zu konkretisieren. Die Abwasserbeseitigung kann iber das in der Konrad-Adenauer-Allee vorhandene
Mischwassernetz erfolgen. Eine Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers direkt in den Mihlensee ist
nicht erlaubnisfahig. (A)

2. Gemal der Starkregenkarte NRW kann der Planbereich zum Muhlensee bei einem seltenen als auch
extremen Regenereignis in Teilen betroffen sein (H)

Rechtliche Grundlagen

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushaltsgesetz) in der Bekanntmachung vom
31.07.2009 (BGBI. I Nr. 51 S. 2585)

LWG Wassergesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz NRW - LWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.07 2016 (GV.NRW S. 559)

Blaue Richtlinie Richtlinie fir die Entwicklung naturnaher FlieRgewasser in NRW (18.03.2010)

ZustVU Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz vom 08.11.2016 (GV. NRW S. 978)

Untere Bodenschutzbehorde:

Der Planung kann derzeit nur unter Vorbehalt zugestimmt werden, da die Vorlage des
Umweltberichtes noch aussteht.

Immissionsschutz:

Aus der Sicht des Immissionsschutzes werden zu der o. a. Bauleitplanung folgende Bedenken bzw. Anregungen
vorgetragen:

Im Begriindungstext wird unter Ziffer 4.5 (Immissionsschutz) ausgefiihrt, dass auf Grundlage des
Immissionsschutz-Gutachtens keine schallschutztechnischen MaRnahmen auf Ebene der Bauleitplanung
festzusetzen sind.

Im Immissionsschutz-Gutachten wird ausgefiihrt, dass ein Larmschutzwall/-wand in Ausrichtung zum Konrad-
Adenauer-Ring erforderlich wird, sofern das Ballspielfeld (Variante 1) an Sonn- und Feiertagen auch in den
Ruhezeiten zwischen 13:00 — 15:00 Uhr genutzt werden soll. Gemaf Tabelle 13 im Gutachten kdnnen die
Richtwerte in diesen Zeiten am IP 01, 02, 03 und 05 nicht sicher eingehalten werden.

Sofern seitens der Stadt nicht sicher ausgeschlossen werden kann, dass in diesen Zeiten eine Nutzung des
Ballspielfeldes unterbleibt (Einzaunung incl. Uberwachung durch das Ordnungsamt) und eine Bebauung des
Grundstiickes IP 01 nérdlich des Konrad-Adenauer-Rinaes unterbleibt. ist der Larmschutzwall zwinaend



festzusetzen.
Gem. Ziffer 2.2 im Begrindungstext soll der vorhandene Wall in Teilen erhalten bleiben. Ob diese Wallanlage im
Bestand in seiner Hohe und Lange hinreichend ausgelegt ist, kann nur gutachterlich ermittelt werden.

Mit freundlichen Grif3en
im Auftrag

gez. Erhard Ziller

Planungsrecht
Hinweis: Dieses Schreiben wurde automatisiert erstellt und ist daher nicht unterschrieben.

Anhange: -

Nachtrage: -
manuelle Eintrage: -



Stellungnahme(n) (Stand: 14.06.2023)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behorde:

Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:

manuelle Eintrage:

Nr. 33 "Innerstéadtische Entlastungsstrae" - 6. Anderung
Friihzeitige Beteiligung der Behérden gem. § 4 (1) BauGB
16.03.2023 - 12.04.2023

Regionalverkehr Miinsterland GmbH: AuBBenstelle Liidinghausen
12.04.2023
Erstellt von: Séren Gerkensmeyer, am: 16.03.2023 , Aktenzeichen: -

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf der Konrad-Adenauer-Allee verkehrt die RVM mit mehreren Buslinien. Im Falle von Beeintrachtigungen oder
Sperrungen bitten wir um friihzeitige Beteiligung.

Mit freundlichen GriiBen
Soren Gerkensmeyer
Verkehrsmanagement

Regionalverkehr Miinsterland GmbH

Anhange: -



Stellungnahme(n) (Stand: 14.06.2023)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behorde:

Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:

manuelle Eintrége:

Nr. 33 "Innerstéadtische Entlastungsstrae" - 6. Anderung
Friihzeitige Beteiligung der Behérden gem. § 4 (1) BauGB
16.03.2023 - 12.04.2023

Stadtwerke Ostmiinsterland GmbH & Co. KG
12.04.2023
Erstellt von: André Brokamp, am: 22.03.2023 , Aktenzeichen: -

Gegen die Aufstellung des o.a. Bebauungsplanes bestehen aus unserer Sicht keine Bedenken.
Die Versorgung des Bauvorhabens mit Strom und Erdgas erfolgt aus den vorhandenen Netzen.

Wir weisen an dieser Stelle jedoch darauf hin, dass unter der geplanten Asphaltflache und auch unter dem
geplanten Neubau Niederspannungs und Beleuchtungskabel verlegt sind.

Die Kabel unter der zukinftigen Asphaltflache kdénnen ggf. dort liegen bleiben.

Die Kabel unter dem geplanten Neubau miissen umgelegt werden.

Wir bitten deswegen um rechtzeitige Kontaktaufnahme.

Einen Leitungsplan haben wir angehangen.

Anhange:
Leitungsplan SO Vierjahreszeitenpark Oelde (s_1679311038_leitungsplan_vierjahreszeitenpark_oelde.pdf)
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Plandarstellung:

Leitungsauskunft Gas

N

Die Plandarstellung der Versorgungsanlage ist nach bestem Wissen erstellt.
Gleichwohl ist die Moglichkeit einer Abweichung im Einzelfall nicht ausgeschlossen.

Wegen méglicher Veranderungen des Gelandes sind Angaben z.B. zur Leitungsiiberdeckung
stets unverbindlich, auch Anderungen an den Bezugspunkten sind méglich.

Um Gefahren und Schaden zu vermeiden, erfordern ortliche Arbeiten ein vorsichtiges Vorgehen.

MaRstab: 1:1000

Datum: 20.03.2023 Netzgebiet:

Stadtwerke Ostmuiinsterland
GmbH & Co. KG
Miinstertor 46-48

48291 Telge

Standort Technik:

Westkirchener Stralle 20
59320 Ennigerloh
02504/7085-0

50
STADTWERKE

OSTMUNSTERLAND

www.so.de / info@so.de
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Plandarstellung:

Elektro Mittelspannung

Die Plandarstellung der Versorgungsanlage ist nach bestem Wissen erstellt.
Gleichwohl ist die Moglichkeit einer Abweichung im Einzelfall nicht ausgeschlossen.

Um Gefahren und Schaden zu vermeiden, erfordern ortliche Arbeiten ein vorsichtiges Vorgehen.
Wegen méglicher Veranderungen des Gelandes sind Angaben z.B. zur Leitungsiiberdeckung

stets unverbindlich, auch Anderungen an den Bezugspunkten sind méglich.

Datum: 20.03.2023

Manstab: 1:1000 Netzgebiet:

Stadtwerke Ostmuiinsterland
GmbH & Co. KG
Miinstertor 46-48

48291 Telge

Standort Technik:

Westkirchener Stralle 20
59320 Ennigerloh
02504/7085-0

50
STADTWERKE

OSTMUNSTERLAND

www.so.de / info@so.de
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NADXY 47150

Plandarstellung:

Elektro Niederspannung (ﬁ)

Die Plandarstellung der Versorgungsanlage ist nach bestem Wissen erstellt.
Gleichwohl ist die Moglichkeit einer Abweichung im Einzelfall nicht ausgeschlossen.

Um Gefahren und Schaden zu vermeiden, erfordern ortliche Arbeiten ein vorsichtiges Vorgehen.
Wegen méglicher Veranderungen des Gelandes sind Angaben z.B. zur Leitungsiiberdeckung

stets unverbindlich, auch Anderungen an den Bezugspunkten sind méglich.

Datum: 20.03.2023

MaRstab: 1:1000

Netzgebiet:

GmbH & Co. KG
Miinstertor 46-48
48291 Telge

Stadtwerke Ostmuiinsterland
50
STADTWERKE

OSTMUNSTERLAND

www.so.de / info@so.de

Standort Technik:

Westkirchener Stralle 20
59320 Ennigerloh
02504/7085-0
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Plandarstellung:

Elektro Strallenbeleuchtung

Die Plandarstellung der Versorgungsanlage ist nach bestem Wissen erstellt.

Gleichwohl ist die Moglichkeit einer Abweichung im Einzelfall nicht ausgeschlossen.

Um Gefahren und Schaden zu vermeiden, erfordern ortliche Arbeiten ein vorsichtiges Vorgehen.
Wegen méglicher Veranderungen des Gelandes sind Angaben z.B. zur Leitungsiiberdeckung
stets unverbindlich, auch Anderungen an den Bezugspunkten sind méglich.

Datum: 20.03.2023 Manstab: 1:1000 Netzgebiet:

Stadtwerke Ostmuiinsterland

GmbH & Co. KG A Fo
. STADTWERKE
Munstertor 46-48 OSTMUNSTERLAND
48291 Telge
www.so.de / info@so.de
Standort Technik:
Westkirchener Stralle 20

59320 Ennigerloh
02504/7085-0
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Thyssenaas GmbH, Postfach 10 40 42, 44040 Dortmund Liegenschaften und

Geoinformation/ Dokumentation

Ihre Zeichen 20230315-0859

Stadt Oelde Uncere eichon 18?1.—()&,52\22.2%23-TOB-0297
Stadtentwicklung, Planung, Bauordnung Name Herr Anke

: Telefon +49 231 91291-6431
Elena Lansing Telefax +49 231 91291-2266
Ratsstlege 1 E-Mail leitungsauskunft
59302 Oelde @thyssengas.com

Dortmund, 16. Marz 2023

Bebauungsplan Nr. 33 ,Innerstiddtische EntlastungsstraBe“, 6. I'-\nderung
Thyssengasfernleitung L02291 BI. 1, Schutzstreifenbreite 6,0 m,

Sehr geehrte Damen und Herren,

innerhalb der o.g. Bauleitplanung verlauft die im Betreff genannte Gasfernlei-
tung LO2291 der Thyssengas GmbH. Beigefiigt erhalten Sie den Bestands-
plan Blatt Nr. 1 sowie einen Ubersichtsplan im MaRstab 1: 2500.

Die Gasfernleitung liegt innerhalb eines Schutzstreifens von 6,0 m (3,0m links
und rechts der Leitungsachse), in dem aufgrund technischer Vorschriften be-
stimmte Nutzungen und Tatigkeiten untersagt sind.

Eine Uberbauung des Schutzstreifens ist nicht méglich, da das Errichten von
geschlossenen Bauwerken und sonstigen baulichen Anlagen (inklusiv Funda-
mente, Geb&ude (Hallen), Garagen, Carports, Larmschwande, Uberdachun-
gen etc.) jeglicher Art innerhalb des Schutzstreifens geman den firr diese Lei-
tung gultigen Regeln des DVGW (Deutscher Verein des Gas- und Wasserfa-
ches e. V.) nicht gestattet ist. Darber hinaus durfen keine sonstigen Einwir-
kungen vorgenommen werden, die den Bestand oder den Betrieb unserer
Gasfernleitung beeintrachtigt oder gefahrden.

Das Anlegen von StralRen, Zufahrten und Stellplatze im Bereich der Leitung ist
moglich. Die Befestigung sollte aber mit Verbundsteinpflaster, Asphalt oder
Schotter erfolgen. Beton ist als Oberflachenbefestigung nicht zulassig.

Wir weisen jetzt schon darauf hin, dass alle MaRnahmen, auch auflerhalb des
Schutzstreifens, die Auswirkungen auf den Bestand und den Betrieb der Versor-
gungsanlagen haben kénnten, frihzeitig unter Vorlage detaillierter Projektplane
(Lagepléne, Langenschnitte, Querprofile, etc.) anzuzeigen sind, damit wir priifen
konnen, ob die jeweils angezeigte Malnahme in der geplanten Form durchge-
fuhrt werden kann oder Sicherungs- und AnpassungsmaRnahmen an der jeweili-
gen Versorgungsanlage erforderlich werden.

Thyssengas GmbH

Emil-Moog-Platz 13
44137 Dortmund

T +49 231 91291-0
F +49 231 91291-2012
I www.thyssengas.com

Geschéftsfilhrung:

Dr. Thomas GéBmann
(Vorsitzender)

Jorg Kamphaus

Vorsitzender des
Aufsichtsrates:
Hitko Schomerus

Sitz der Gesellschaft:
Dortmund
Eingetragen beim
Amtsgericht Dortmund
Handelsregister-Nr
HR B 21273

Bankverbindung:
Commerzbank Essen

BLZ 360 400 39

Kto.-Nr. 140 2908 00

IBAN:

DE 64 3604 0039 0140290800
BIC: COBADEFF360

USt.-IdNr. DE 119497635
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Diese Unterlagen missen uns entsprechend friihzeitig zur Verfiigung gestellt
werden, damit uns ein ausreichender Zeitraum zur Priifung und abschlieRenden
Stellungnahme verbleibt.

Dem Bebauungsplanentwurf kdnnen wir zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu-
stimmen, da die geplanten Baugrenzen bzw. die iiberbaubaren Grund-
stiicksflachen der geplanten neuen Halle fiir den Girtnerbetrieb sich di-
rekt auf unserer Gasfernleitung L02291 befinden wiirden.

Fur eine mégliche Realisierung des vorgelegten Bebauungsplanentwurfes Nr.
33 ,Innerstéadtische Entlastungsstralle, 6. Anderung miisste die Grenze fur
die Uberbaubare Grundstucksflache (Baugrenze) auerhalb des 6,0 m breiten
Schutzstreifens unserer Gasfernleitung L02291 festgesetzt werden.

Ortlich zusténdig fur die Gasfernleitung ist unsrer Mitarbeiter Herr Guzik, Ab-
teilung B-L-R, Telefon-Nr. 02361 / 95731 4613.

Eventuell geplante neue Baumstandorte sind gemaR DVGW Merkblatt GW 125
(M) sowie des Merkblattes der Forschungsgesellschaft fir StralRen- und Ver-
kehrswesen e.V. FGSV Nr. 939 mit Blick auf die weitere Entwicklung des Stamm-
durchmessers zu wahlen. Um die Gasfernleitung vor Beeintrédchtigungen durch
Wurzelwuchs zu schitzen und eine gefahrdungsfreie Lebensdauer der Baume zu
gewahrleisten, sollte der Abstand von 5,0 m zwischen Leitungsaufenkante und
Stammachse nicht unterschritten werden.

Dem Uberfahren der Gasfernleitung mit Baufahrzeugen bei unbefestigter
Oberflache in Langs- bzw. Querrichtung kénnen wir nur nach erfolgten druck-
verteilenden Mallnahmen - wie Auslegen von Baggermatratzen oder derglei-
chen - zustimmen.

Bitte stellen Sie sicher, dass unsere Gasfernleitung durch lhr Vorhaben we-
der technisch noch rechtlich beeintrachtigt werden.

Bauarbeiten im Schutzstreifenbereich unserer Ferngasleitung diirfen auf
Grundlage dieser Planungsanfrage nicht erfolgen.

Nachfolaende Sicherungsmafnahmen sind im Voraus zu beriicksichtigen:

1. Auskofferungs- und Verdichtungsarbeiten dirfen nur dann maschinell er-
folgen, wenn Uber der Leitung ein Erdpolster von 0,5 m gewéhrleistet ist
und Verdichtungsgerate, deren Erregerkraft pro Aufstandsflache den Wert
von 8,5 N/cm? nicht Uberschreiten, eingesetzt werden.

2. Bei Naherungen im Horizontalabstand unter 1,0 m und im Vertikalabstand
unter 0,5 m zu unseren Anlagen durfen Erdarbeiten nur von Hand ausge-
fuhrt werden.

3. Verlegen von Leitungen. Kanélen, Kabeln und Drainagen
Bei offener Bauweise sind die lichten Absténde unter Beriicksichtigung
der Leitungsdurchmesser, der 6rtlichen und technischen Gegebenheiten
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10.

11.

12.

QThyssen 7

und der betrieblichen Belange festzulegen.

Sie sollen 0,40 m bei Kreuzungen
und in kurzen Absténden 1,0 m bei Parallelfiihrungen
nicht unterschreiten.

Sollte nicht in offener Bauweise verlegt werden, ist das Verfahren mit uns

im Detail abzustimmen, die Abstande zur Leitung und die begleitende Ein-
messung festzulegen. Dieses hat rechtzeitig einige Werktage vor Baube-

ginn zu erfolgen.

Bei Rammarbeiten in Leitungsnahe sind Schwingungsmessungen erfor-
derlich. Falls die max. zulassige resultierende Schwingungsgeschwindig-
keit V < 30 mm/sec Uberschritten wird, sind MaRnahmen zur Reduzierung
der Schwingungsgefahrdung vorzusehen. Verbleibende Spundwande
kénnen in einem lichten Abstand von 2,0 m, Spundwénde, die wieder ge-
zogen werden, in einem lichten Abstand von 1,0 m zur Gasfernleitung ge-
setzt werden.

Bei DurchpressungsmaRnahmen sind die entsprechenden Leitungsab-
schnitte vorsorglich freizulegen, um den Pressvorgang in den Leitungsbe-
reichen beobachten zu kénnen. Die Pressgruben sind in Absprache mit
unserem Projektleiter an Ort und Stelle festzulegen.

Freigeleate Rohre und leitungszugehérige Bestandteile, einschlieflich Be-

gleitkabel, sind durch eine Holzummantelung o.4. so zu sichern, dass die
Rohrisolierung vor mechanischen Beschadigungen geschitzt wird

Kanalschachte und Schachtbauwerke sind auerhalb des Schutzstreifens
anzuordnen.

Die Baugrube im Kreuzungsbereich ist sorgfiltig anzulegen, wobei die
freigelegte Leitungslange das MaR von max. 3 m (Stiitzweite) nicht Gber-
schreiten darf. Bei der Verfilllung des Rohrgrabens muss die Leitung in ei-
ner Schichtdicke von mindestens 0,2 m allseitig in Sand eingebettet wer-
den.

Bodenabtrag bzw. —auftrag ist nur bis zu einer verbleibenden Gesamt-
Uberdeckung der Leitung von mindestens 1,0 m bis héchstens 1,5 m er-
laubt.

Baustelleneinrichtungen oder das Lagern von Bauelementen sind im Lei-
tungsschutzstreifen nicht gestattet.

Der Zustand der Rohrisolierung ist friihzeitig vor Baubeginn durch eine In-
tensivmessung auf eventuelle Schaden zu tberpriifen, die ggf. vorher zu
beseitigen sind.

Zusétzliche Auflagen
Weitergehende Sicherungs- und/bzw. AnpassungsmafRnahmen, die erst an
Ort und Stelle geklart werden kénnen, behalten wir uns ausdriicklich vor.

Wir bitten Sie, die nachfolgenden Punkte zu berticksichtigen, dass
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1. unsere Gashochdruckleitung L02291 im Bebauungsplanentwurf nach-
richtlich inklusiv des Schutzstreifens als mit Leitungsrecht zu belas-
tende Flache der Thyssengas GmbH dargestellt wird,

2. die Gasfernleitung bei eventuellen Bau- und ErschlieRungsmaRnah-
men bericksichtigt wird,

3. das beiliegende Merkblatt fur die Aufstellung von Flachennutzungs-
und Bebauungsplanen sowie unsere allgemeine Schutzanweisung fiir
Gasfernleitungen der Thyssengas GmbH Anwendung findet,

4. wir am weiteren Verfahren beteiligt werden.

Die Ihnen liberlassenen Planunterlagen unseres Hauses diirfen nur zu Planungs-
zwecken verwandt werden, eine Weitergabe an eine Baufirma darf nicht erfolgen.

Fur weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen

Thyssengas GmbH
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In diesen Ubersichtsplan sind die Verdnderungen des Gasfernleitungs-
nefzes nicht tagesakfuell nachgewiesen. Die Darstellung der Leitungs-
trassen ist den MaBstabsebenen enfsprechend generalisiert. Die genaue
Lage und der Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall durch fachge-
rechte ErkundungsmaBnahmen (Querschldge, Suchschlitze, o.a.) in

Die abgegebenen Plane geben den Bestand zum Zeitpunkt der
Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu achten, dass zu Beginn
der Bauphase immer aktuelle Plane vor Ort vorliegen. Die Auskunft
gitt nur fir eigene Leitungen der Thyssengas, so dass qgf. noch mit
Anlagen anderer Versargungsunternehmen gerechnet werden muss, bei
denen weitere Auskiinfte eingeholt werden missen. Die Entnahme von
Mafen durch Abgreifen aus dem Plan ist nicht zuldssig. Stillgelegte
Leitungen sind unter Umstanden in diesem Ubersichtplan nicht
dargestellt, kannen in der Ortlichkeit jedoch vorhanden sein.

Abstimmung mit unserer Betriebsstelle in Handschachtung festzustellen.

Ubersichtsplan
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Es wird hiermit ausdriicklich darauf hingewiesen, dass die in den Planen enthaltenen Angaben und MafRzahlen hinsichtlich Lage und Verlegungstiefe unverbindlich sind. Mit Abweichungen muss gerechnet
werden. Dariiber hinaus darf auf Grund von Erdbewegungen auf die das Versorgungsunternehmen keinen Einfluss hat, auf eine Angabe zur Uberdeckung nicht vertraut werden. Die genaue Lage und der
Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall durch fachgerechte ErkundungsmaBnahmen (Querschlage, Suchschlitze, 0.a.) in Abstimmung mit unserer Betriebsstelle in Handschachtung festzustellen. Die
abgegebenen Plane geben den Bestand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu achten, dass zu Beginn der Bauphase immer aktuelle Pléne vor Ort vorliegen. Die Auskunft gilt nur fur
eigene Leitungen der Thyssengas, so dass ggf. noch mit Anlagen anderer Versorgungsunternehmen gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskiinfte eingeholt werden miissen. Die Entnahme von
MaRen durch Abgreifen aus dem Plan ist nicht zulassig. Stillgelegte Leitungen sind unter Umstanden in den Planen nicht dargestellt, kdnnen in der Ortlichkeit jedoch vorhanden sein.

(al
=
\\"" TS 1.10

/ ’
?o
Sy
50
| = ¢
\Vs WB L5° H

Anlagen zum Schreiben

2023-TOB-0297

/
/R
&

(ohne Mafstab)

Sonderzeichnung &

201
30°V °
15°V 130 15° Vv
“.60 46'0
g2 2
R 2
~& & *
N O
N
202 _O
O

"IN Heig gnysuy

: (Dthyssens=/ @ Gastransportleitung Leitungs-tr: 02291
w0z | Ropm Johannesstr. Oelde Blatt-Nr 1
09.2022 R-0-Plan (@ Inbetriebnahme: 121974 Kreis: Warendorf Mafstab
11.05.2022 PV Ansperger § () Druckprobe: - Gemeinde:  Oelde Lageplan 1:500
17.12.2021 nts ®) Priifdruck: 19 bar Gemarkung:  Oelde Langenprofil 1:500/200
06.10.2021 B-I-D @®DP 16 bar (®) Feldbuch-Nr.: Kat.-Stand: - Erstellt durch:  Ing. Biro Diiffel
19.08.2021 PV Ansperger Schutzstreifenbreite:  -m - Top.-Stand: - Blattlange: 484,20 m
16122016 | PV Ansperger | (3)DN da ® s (@ Material: (®) Herstellungsart (@) Hersteller Lénge (® Rohrumhillung:
02.07.201% nts/Hein 200 mm 2191 mm 45 mm St.37.2 Stumpfnaht-Muffennaht Hoesch, Mannesmann - m| Kunststoffisoliert
09.10.2012 imp 150 mm 159,0 mm 45 mm St.37.2 Stumpfnaht-Muffennaht Hoesch, Mannesmann -m -
Anderungsdafum vom: - mm - mm - mm - - - - m -



TG885107
Anlage zum Schreiben

TG885107
Nur zur Planung

TG885107
Achtung Freistellung

TG885107
Textfeld
2023-TÖB-0297


Allgemeine Schutzanweisung fir Gasfernleitungen

(inkl. Begleitkabel) der Thyssengas GmbH (TG)

ALLGEMEINES

Gasfernleitungen dienen der 6ffentlichen Energieversorgung. Die Leitungen der TG haben einen Durchmesser bis
maximal DN 1000 und werden mit einem Druck von bis zu DP 84 bar betrieben. Neben den Leitungen verlaufen
teilweise Begleitkabel in unterschiedlichen Abstdnden und teilweise mit geringerer Uberdeckung.

Damit Bestand und Betrieb der Leitungen nicht geféhrdet bzw. behindert werden, muss die TG vor allen
BaumaBnahmen im Bereich der Versorgungsanlagen rechtzeitig informiert werden. Der Bauausfthrende muss
Uber aktuell bereitgestellte Bestandsplane zu den Gasfernleitungen der TG verfligen.

Das DVGW-Arbeitsblatt GW 315 (A) (MaBnahmen zum Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten)

ist zu beachten (Bezugsquelle: Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser mbH, Postfach 14 01 51,
53056 Bonn).

Es wird hiermit ausdricklich darauf hingewiesen, dass die in den Planen enthaltenen Angaben und MaBzahlen hin-
sichtlich Lage und Verlegungstiefe unverbindlich sind. Mit Abweichungen muss gerechnet werden. Dariber hinaus
darf auf Grund von Erdbewegungen, auf die das Versorgungsunternehmen keinen Einfluss hat, auf eine Angabe
zur Uberdeckung nicht vertraut werden. Die genaue Lage und der Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall durch
fachgerechte ErkundungsmaBnahmen (Querschlage, Suchschlitze, Handschachtung o.a.) in Abstimmung mit un-
serer Betriebsstelle festzustellen. Die abgegebenen Plane geben den Bestand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung
wieder. Es ist darauf zu achten, dass zu Beginn der Bauphase immer aktuelle Plane vor Ort vorliegen. Die Auskunft
gilt nur fir eigene Leitungen der TG, so dass ggf. noch mit Anlagen anderer Versorgungsunternehmen gerechnet
werden muss, bei denen weitere Auskiinfte eingeholt werden mussen. Die Entnahme von MaBen durch Abgreifen
aus dem Plan ist nicht zulassig. Stillgelegte Leitungen der TG sind unter Umsténden in den Planen nicht dargestellt,
kénnen in der Ortlichkeit jedoch vorhanden sein. Der Bauunternehmer hat eine fachkundige Aufsicht zu stellen.
Absperreinrichtungen, StraBenkappen und sonstige zu den Versorgungsanlagen gehérende Einrichtungen mussen
wahrend der Bauzeit zuganglich und betriebsbereit gehalten werden.

1. Gasfernleitungen sind durch Handschachtung freizulegen. Der Einsatz von Baumaschinen im Bereich unserer
Anlagen ist nur dann gestattet, wenn eine Gefdhrdung auszuschlieBen ist. Freigelegte Gasfernleitungen sind
vor Beschadigung zu schiitzen und zu sichern.

2. Werden bei Bauarbeiten trotz Erkundigungen unvermittelt Gasfernleitungen oder Trassenwarnbander der
z.B. WFG / VEW / RWE / Thyssengas gefunden, so sind die Arbeiten an diesem Ort sofort einzustellen und die
zustandige Betriebsstelle zu verstandigen.

3. Jede Beschadigung einer Gasfernleitung, auch die der Rohrumhdillung oder eines Kabels, ist wegen der
unabsehbaren Folgeschaden unverztglich unserer standig besetzte Leitzentrale unter der Rufnummer
0800 0 010345 zu melden. Aus Sicherheitsgriinden sind die Arbeiten im Bereich der Schadstelle ein-
zustellen, bis der Schaden durch unsere Fachleute begutachtet worden ist und die Arbeiten wieder
freigegeben werden. Zum Zweck der Kontrolle bzw. der Beseitigung von Beschadigungen durch TG
darf die Baugrube nicht verfillt werden.

4. Wird versehentlich die Umhiillung der von uns tiberwachten Gasfernleitungen beschadigt, werden
diese Schaden grundsatzlich unentgeltlich durch uns beseitigt.

@ Thyssen 7

5. Zum Zeitpunkt des Betretens der Baugrube durch TG-Personal bzw. durch ein von TG beauftragtes Unterneh-
men, hat die Baugrube den einschldgigen Berufsgenossenschaftlichen Vorschriften zu entsprechen.

6. Bei ausstromendem Erdgas besteht die Gefahr der Entziindung; daher sofort
a. Leitzentrale unter Telefon 0800 0 010345 unverzlglich informieren
b. alle Baumaschinen und Fahrzeugmotoren abstellen
¢.  Funkenbildung vermeiden, nicht rauchen, kein Feuer anziinden
d. angrenzende Gebdude auf moglichen Gaseintritt prifen, ggf. Turen und Fenster 6ffnen,
keine elektrischen Anlagen (hierzu gehoren u. a. Lichtschalter) bedienen
e. Gefahrenbereich raumen, weitrdumig absichern und Zutritt unbefugter Personen verhindern

7. Vor dem Wiederverfullen freigelegter Gasfernleitungen ist der ortlich zustandige Ansprechpartner der TG zu
informieren. Dabei sind Gasfernleitungen und Kabel vor jeglicher Beschadigung durch eine Sandbettung bzw.
gleichwertigem Material zu schiitzen. Entfernte Trassenwarnbédnder sind wieder einzubauen. Die vorge-
fundenen StraBenkappen, Steine und Pflasterungen sind entsprechend der Anweisung unserer Mitarbeiter
ordnungsgemaB wieder einzubauen. Im Bereich von Verkehrsflachen ist die ,ZTV A-StB 12" (Zusatzliche Tech-
nische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur Aufgrabungen in Verkehrsflachen) der Forschungsgesellschaft
fur StraBen- und Verkehrswesen in der gultigen Ausgabe zu beachten.

8. Fur Arbeiten im Leitungsbereich gilt:
A. Nicht zulassig im Schutzstreifen sind:
A1. Oberflachenbefestigung in Beton.
A2. Erdarbeiten mit Maschinen unter einem Mindestabstand von 1 m neben und 0,5 m Uber der Leitung.
A3. Gebéaude*, Uberdachungen und sonstige bauliche Anlagen sowie Fundamente.
A4. Schachtbauwerke (Kanal-, Kabelschachte usw.).
A5. Dauerstellplatze (z.B. Camping- und Verkaufswagen) sowie Festzelte.
A6. Baustelleneinrichtungen (z.B. Baucontainer) und das Lagern von schwertransportablen Materialien.
A7. Versickerungsmulden und Entwasserungsgraben.
A8. Bohrungen und Sondierungen.
A9. Futtermieten und Futtersilos.
A10. Einleiten von aggressiven FlUssigkeiten ins Erdreich und das Lagern von chemisch aggressiven Produkten.
A11. Oster-, Martins- und sonstige GroBfeuer.
A12. Sonstige Einwirkungen, die Bestand oder Betrieb beeintrachtigen bzw. gefédhrden.

* § 2 Abs. 2 der Bauordnung NRW definiert Gebaude als ,selbstandig benutzbare, Uberdeckte bauliche Anlagen,
die von Menschen betreten werden kénnen und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren
oder Sachen zu dienen”.

Stand vom 05.07.2022 - Seite 1/2



Allgemeine Schutzanweisung fir Gasfernleitungen

(inkl. Begleitkabel) der Thyssengas GmbH (TG)

In Zwangslagen sind SchutzmaBnahmen abzustimmen (z.B. bei Schachtbauwerk, Kanal-, Kabelschacht,
Landwirtschaftliche BodenbearbeitungsmaBnahmen, wie z.B. Tiefenlockerungen und Tiefpfligen,

Befahren mit schweren Baufahrzeugen bei unbefestigter Oberflache.

Verlegen von Leitungen, Kanélen, Kabeln und Drainagen.

Die lichten Abstande sind unter Berlicksichtigung der Leitungsdurchmesser, der ¢rtlichen und technischen
Gegebenheiten und der betrieblichen Belange festzulegen. Bei langeren Parallelfihrungen sind besondere
Vereinbarungen (z.B. groBere Abstande oder Interessenabgrenzungsvertrag) notwendig.

Spulbohr-, Inlining-, Injektion- oder Berstlining-Verfahren 0.4. im Zuge von Leitungsverlegungen

Errichten von Park-, Sport-,Tennispldtzen oder dhnliches.

Bauen bzw. Ausbau von StraBen, Zuwegung und temporaren BaustraBen.

Unter Beriicksichtigung der zu erwartenden Verkehrslast (SLW 30 bzw. SLW 60 nach DIN 1072)

sind diese so herzustellen, dass Setzungen der Gasfernleitung ausgeschlossen sind.

Einbringen von Behaltern jeglicher Art (z.B. Oltanks, Regenwassertanks).

Rammarbeiten. Schwingungsmessungen sind erforderlich.

Falls die max. zulassige resultierende Schwingungsgeschwindigkeit v < 30 mm/sec Uberschritten wird,
sind MaBnahmen zur Reduzierung der Schwingungsgefahrdung vorzusehen.

Bodenab- und -auftrag, Bodenlagerungen, Aufgrabungen sowie das Anlegen von Béschungen.

Errichten von Zaunen und Mauern sowie Pflanzen von Hecken, wenn diese die Leitung kreuzen

Steinkohle-, Braunkohle- und Salzbergbau sowie Abbau von Bims, Kies, Sand und Ton.

Befahren mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen aller Art.

Landwirtschaftliche Bodenbearbeitung bis zu einer Tiefe von 0,5 m.

Waldbestédnde und Einzelbdume mit einem Abstand > 5 m beiderseits der LeitungsauBenkanten.
Die Standorte sind mit Blick auf die weitere Entwicklung des Stammdurchmessers zu wahlen.
Vor Ausfihrung ist eine Abstimmung mit uns erforderlich.

Strauchwerk bis 2 m Hoéhe in solchem Abstand, dass Inspektionen, Messungen und

sonstige MaBnahmen ohne Beeintrachtigungen maglich sind.

B. Genehmigungspflichtig sind:
B1.
Fundament 0.3.).
B2.
die eine Tiefe von 0,5 m Uberschreiten.
B3.
B4.
BS.
bzw. Leitungssanierungen.
B6.
B7.
BS.
BO.
B10.
B11. Erdarbeiten mit Maschinen.
B12.
oder langs der Leitung verlaufen.
B13. Anlegen von stehenden und flieBenden Gewdssern.
B14. Querschlage / Suchschlitze in Handschachtung.
B15. Larmschutzwande und Schutzplanken.
B16. Bau und Abbruch von Hochspannungsfreileitungen.
B17. Windenergieanlagen.
B18.
B19. Abbrucharbeiten und Sprengungen.
C. Zulassig sind:
C1. Die landwirtschaftliche und gartnerische Nutzung.
C2.
C3.
ca.
C5.
C6.

Nicht ganzjahrig aufgestellte, mobile Pools. Dauerhaft aufgestellte Pools sind genehmigungspflichtig.
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D. Grundsatzlich gilt fiir Arbeiten im Bereich von Gasfernleitungen:

D1. Kappen von Armaturen mussen jederzeit frei zuganglich sein. Weder durch Baumaterial
noch durch Baufahrzeuge darf der Zugang behindert werden.

D2.  Schilderpfahle mit Messeinrichtungen (SMK/MG) mussen wahrend der Bauarbeiten gesondert gesichert
werden, da von ihnen Kabelanschltsse zur Gasfernleitung fiihren. Einzelheiten sind abzustimmen.

D3. Riechrohrgarnituren, die wahrend der BaumaBnahme entfernt wurden, sind dem neuen Niveau
anzupassen und wieder zu setzen. Einzelheiten sind abzustimmen.

D4.  Leitungsmarkierungen (Schilderpfahle, Merksteine und Marken) sind auf den jetzigen Standorten
zu belassen. In Zwangslagen ist eine Abstimmung erforderlich.

VERHALTEN IM SCHADENFALL
Bei ausstromendem Erdgas besteht die Gefahr der Entziindung.

Vorlaufige MaBnahmen an der Schadenstelle

Verstindigung der Leitzentrale - Tel.-Nr.: 0800 0 010345

Absperren der Schadenstelle in groBerem Umkreis (20 bis 500 m), je nach Starke des Gasaustrittes
und der Windverhéltnisse.

Personen aus dem Nahbereich entfernen, welche starken Schallimmissionen ausgesetzt sind.
Retter sollen Gehorschutz tragen.

Innerhalb der Absperrzone dirfen sich keine Zindquellen befinden, kein Autoverkehr,
kein offenes Feuer, Rauchverbot, kein Handy.

Offene Feuer loschen.
Loscharbeiten kénnen sich nur auf die Umgebung beschranken.

Eventuell Rdumung gasgefahrdeter Wohn- oder Betriebsgebaude von Personen.

Nach Méglichkeit keine elektrischen Schalter betatigen.

Abwarten des Einsatztrupps der Thyssengas GmbH.

Das Absperren von Schiebern der Gasfernleitungen darf grundsatzlich nur durch den Einsatztrupp der
Thyssengas GmbH oder deren Bevollméachtigte, sowie auf ausdrickliche Anweisung vorgenommen werden.

Kontakthalten Uber Telefon mit der Leitzentrale bzw. der Betriebsabteilung.

Léschen des brennenden Gases durch Thyssengas oder Feuerwehr
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60.52 Datenschutzinformationen zur Netzauskunft

und Einweisung von Fremdfirmen

Wir bei der Thyssengas nehmen den Schutz lhrer personenbezogenen Daten sehr ernst. lhre Privatsphare ist
fur uns ein wichtiges Anliegen. Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten im Einklang mit den jeweils
anwendbaren gesetzlichen Datenschutzanforderungen zu den nachfolgend aufgeftihrten Zwecken.
Personenbezogene Daten im Sinne dieser Datenschutzinformation sind samtliche Informationen, die einen
Bezug zu lhrer Person aufweisen.

Verantwortlicher
Thyssengas GmbH
Emil-Moog-Platz 13, 44137 Dortmund

Datenschutzbeauftragter
Thyssengas GmbH
datenschutz@thyssengas.com

Rechtsgrundlage der Verarbeitung

Rechtsgrundlage fir die Verarbeitung von Daten im Rahmen der Netzauskunft und Einweisung von Fremd-
firmen ist das berechtigte Interesse der Thyssengas, die Einhaltung der in §49 (1) EnWG geforderten all-
gemein anerkannten Regeln der Technik nachweisen zu kénnen.

Zweck der Verarbeitung

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist Bestandteil der Dokumentation einer erfolgten Informa-
tionsbereitstellung (Planwerk, Auflagen und SicherungsmaBnahmen). Ebenso die Identifizierbarkeit im Falle
eines sicherheitsrelevanten Vorfalls.

Empféanger der Daten

Es erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfillung unserer vertraglichen und gesetz-
lichen Pflichten benétigen. Dazu gehéren auch die von uns beauftragten Dienstleister. Selbstverstandlich
werden diese Empfanger auf die Einhaltung unserer datenschutzrechtlichen und sicherheitstechnischen
Anforderungen verpflichtet. Dartiber hinaus erhalten Dritte grundsatzlich keinen Zugriff zu Ihren Daten, es
sei denn es liegt eine Rechtsgrundlage vor. Dies ist insbesondere der Fall, wenn gesetzliche Vorschriften uns
zur Weitergabe verpflichten oder eine Einwilligung lhrerseits vorliegt.

Thyssengas lasst einzelne Aufgaben und Serviceleistungen durch sorgfaltig ausgewahlte und beauftragte
(IT-) Dienstleister ausfuhren, welche ihren Sitz innerhalb der EU haben. Eine Datentbermittlung in Lander
auBerhalb der EU findet nicht statt.

@ Thyssen 7

Dauer der Speicherung

Nicht mehr benotigte Daten werden von uns unverziglich geldscht, sofern dem keine gesetzlichen Aufbe-
wahrungsfristen oder andere sachliche Griinde entgegenstehen.

lhre Rechte

— Auskunft, Berichtigung, Loschung etc.: Gerne geben wir lhnen Auskunft dartber, ob und welche personen-
bezogenen Daten von Ihnen bei uns gespeichert sind und an wen wir diese ggf. weitergegeben haben.
Nach MaBgabe der gesetzlichen Bestimmungen konnen Sie folgende weitere Rechte geltend machen:
Berichtigung, Loschung, Einschréankung der Verarbeitung (Sperrung fiir bestimmte Zwecke) sowie
DatenUbertragung.

— Widerspruchsrecht gegen Direktwerbung, etc.: Sofern wir eine Verarbeitung von Daten auf Grundlage
der sog. Interessenabwagung vornehmen, haben Sie jederzeit das Recht aus Griinden, die sich aus lhrer
besonderen Situation ergeben, gegen diese Verarbeitung Widerspruch einzulegen. Insbesondere haben Sie
das Recht, Widerspruch gegen die Verarbeitung zu Werbezwecken einzulegen.

— Widerrufsrecht: Sofern Sie uns eine gesonderte Einwilligung fir die Verarbeitung lhrer Personenbezogenen
Daten erteilt haben, konnen Sie diese jederzeit uns gegentber widerrufen. Die RechtmaBigkeit der Verar-
beitung Ihrer Daten bis zum Widerruf bleibt von einem Widerruf unberthrt.

— Fragen oder Beschwerden: Sie haben das Recht, sich bei Fragen oder Beschwerden an die zustandige
Aufsichtsbehérde zu wenden. Eine Ubersicht Uber die Landesdatenschutzbeauftragten mit ihren Kontakt-
informationen finden Sie auf der folgenden Webseite der Bundesbeauftragten fiir den Datenschutz und die
Informationsfreiheit: https://www.bfdi.ound.de/DE/Infothek/Anschriften Links/anschriften links-node.html

Stand vom 03.12.2018



Merkblatt 60.6

BerUcksichtigung von unterirdischen Gasfernleitungen bei der
Aufstellung von Flachennutzungs- und Bebauungsplanen

Die Gasfernleitungen dienen der &ffentlichen Energiever-
sorgung. Sie sind bei der Aufstellung von Flachennutzungs-
und Bebauungsplénen und bei den sich daraus ergebenden
FolgemaBnahmen zu bericksichtigen.

In vielen Fallen verlauft ein Begleitkabel parallel zu den
Leitungen in unterschiedlichen Abstdnden und geringer
Uberdeckung. Bestimmte Leitungsarmaturen treten an die
Erdoberflache und sind durch StraBenkappen geschiitzt.

Gegen AuBenkorrosion sind die Leitungen kathodisch ge-
schitzt.

Die Leitungen und Kabel liegen innerhalb eines Schutzstrei-
fens, der 2 bis 15 m breit sein kann. Leitungsverlauf, zutref-
fende Schutzstreifenbreite und weitere Einzelheiten ergeben
sich aus unseren Betriebsplanen.

Leitungsrechte fir unsere Gasfernleitungen bestehen grund-
satzlich in Form von beschrankten personlichen Dienstbar-
keiten (§8 1090 ff. BGB), die im Grundbuch eingetragen
sind, bzw. in schuldrechtlichen Vertragen.

Berthren die Flachennutzungs- und Bebauungsplane oder
die sich aus lhnen ergebenden FolgemaBnahmen den
Schutzstreifen, bitten wir, folgende Punkte zu beachten:

1. Der Verlauf der Gasfernleitung ist mit entsprechender
Signatur in den Bebauungsplan zu Ubernehmen. Lageplane
—wenn erforderlich mit Einmessungszahlen — werden bei
Bedarf zur Verfliigung gestellt, oder die Leitungen werden
von uns in eine Kopie des Bebauungsplanes einkartiert.

In der Legende des Planes, oder an sonst geeigneter Stelle,
ist auf die jeweilige Schutzstreifenbreite hinzuweisen.

2. Grundsatzlich nicht zulassig sind innerhalb des Schutzstreifens

— die Errichtung von Gebauden aller Art sowie Mauern par-
allel tber bzw. unmittelbar neben den Gasfernleitungen.
Oberflachenbefestigungen in Beton, Dauerstellplatze z.B.
fir Campingwagen, Verkaufswagen usw., sowie das La-
gern von schwertransportablem Material.

- sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den Betrieb
der Leitung gefahrden oder beeintrachtigen.

3. Niveauanderungen im Schutzstreifen durfen nur mit un-
serer besonderen Zustimmung vorgenommen werden.

4. Zur Vermeidung unzuldssiger Einwirkungen bitten wir
auBerdem, die Anlage von kreuzenden oder parallel fih-
renden StraBen, Wegen, Kandlen, Rohrleitungen, Kabeln,
Hochspannungsfreileitungen und Gleichstromleitungen,
sofern eine Leitungsbeeinflussung nicht ausgeschlossen
werden kann, rechtzeitig mit uns abzustimmen.

Stand vom 29.07.2015 | Seite 1/2



Merkblatt 60.6

BerUcksichtigung von unterirdischen Gasfernleitungen bei der
Aufstellung von Flachennutzungs- und Bebauungsplanen

5. Vor Beginn von BaumaBnahmen in Leitungsndhe — auch
auBerhalb des Schutzstreifens — bitten wir, uns in jedem Falle
zu benachrichtigen, damit erforderlichenfalls die Lage der
Leitung und des Kabels sowie die mit der Leitung verbun-
denen oberirdischen Armaturen durch uns in der Ortlichkeit
angezeigt werden konnen (besonders wichtig bei Einsatz von
Raupenfahrzeugen).

6. Der Schutzstreifen kann landwirtschaftlich und gartnerisch
genutzt werden. Dabei darf Strauchwerk bis zu 2,0 m Hohe
in solchen Abstédnden gepflanzt werden, dass auf Dauer
Kontrollbegehungen der Leitungstrasse ohne Beeintrachti-
gungen moglich sind. Eventuell geplante Baumstandorte sind
gem. DVGW Merkblatt GW 125 (M) sowie des Merkblattes
der Forschungsgesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen
e.V. FGSV Nr. 939 mit Blick auf die weitere Entwicklung des
Stammdurchmessers zu wahlen. Um die Gasfernleitung vor
Beeintrachtigungen durch Wurzelwuchs zu schiitzen und
eine gefahrdungsfreie Lebensdauer der Baume zu gewadhrlei-
sten, sollte der Abstand von 5,0 m zwischen LeitungsauBen-
kante und Stammachse nicht unterschritten werden.

Thyssengas GmbH
Liegenschaften und Geoinformationen, Dokumentation

44137 Dortmund

Emil-Moog-Platz 13

T +49 231 91291-2277

F +4923191291-2266

E leitungsauskunft@thyssengas.com
I www.thyssengas.com

7. Wir bitten, uns — im beiderseitigen Interesse — bereits bei
der Planung Uber alle MaBnahmen und Vorhaben an oder
innerhalb des Schutzstreifens zu unterrichten, damit Schutz-
maBnahmen rechtzeitig vereinbart werden kénnen.

Wir verweisen insoweit als Trager offentlicher Belange auf §
4 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.2004, | 2414, zuletzt geandert durch Art. 4 G
vom 31.07.2009, | 2585.
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130.1 Anweisung Hochspannungsbeeinflusste

Gastransportleitungen

Anwendungsbereich

Diese Anweisung legt SchutzmaBnahmen fir das Arbeiten an hochspannungsbeeinflussten Gastransportlei-
tungen fest.

Grundlage: DVGW GW 22 (A) textgleich mit der AfK-Empfehlung Nr. 3/TE 7

DVGW GW 309 (A)
BGR 500 Kap. 2.31

Gefahren fir Mensch und Umwelt

Bei Arbeiten an hochspannungsbeeinflussten Gastransportleitungen besteht eine elektrische Gefahrdung.
Bei Vorhandensein einer explosionsfahigen Atmosphare besteht Explosionsgefahr bei Funkeniberschlag.

Unzulassige Berlihrungsspannungen an erdverlegten Stahlrohrleitungen kénnen folgende Ursachen haben:

— Zufallsverbindungen zwischen Rohrleitungen und Spannungsfihrenden elektrischen Anlagen
(z. B. Elektroinstallationen oder beschadigte Stromkabel)

— EinfluB von Wechselstrom-Bahnanlagen

— Einwirkungen von Hochspannungsanlagen durch induktive oder kapazitive Kopplungen.
(z. B. bei Parallelverlauf und Kreuzung von Hochspannungsleitungen / Erdkabeln / Bahntrassen)

— Hochspannung durch Kopplungseffekte bei Umspannanlagen / Hochspannungskabeln

— Erdkurzschlussstréme in Hochspannungsnetzen

— Blitzeinschlag

Hochohmige Umhllungsmaterialien (z.B. PE-Umhllung) begiinstigen unzuladssig hohe Berhrungsspan-

nungen. Hinweise zur Bewertung von Hochspannungsbeeinflussungen und den zu treffenden SchutzmaB-
nahmen enthalt das DVGW Arbeitsblatt GW 22 (A).

@ Thyssen 7

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Die folgenden SchutzmaBnahmen sind immer dann zu treffen, wenn eine Hochspannungsbeeinflussung
der Gastransportleitung nicht durch eine qualifizierte Beurteilung eines KKS-Sachkundigen ausgeschlossen
werden kann. Es ist abhdngig von der Art der Tatigkeit und den 6rtlichen Gegebenheiten — die Schutz-
maBnahme ,Standortisolierung” durch den Einsatz von:

— personlicher Schutzausristung (Bekleidung) entsprechend DIN 57680-1 (VDE 0680-1),
(z. B. Gummistiefel und wasserabweisende Schutzbekleidung in feuchten Baugruben,
ansonsten isolierende Handschuhe (mind. Klasse 0).

— fur eine Isolierung des Standortes ist nach DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1),
DIN EN 50522 (VDE 0101-2) eine sedimentfreie Schotterschicht aus geeignetem, hochoh-
migem Material von mindestens 10 cm Dicke oder eine Asphaltschicht von mindestens
1 cm Stdrke zu verwenden. Bei Arbeiten im Sitzen oder Liegen ist eine Gummi- oder Kunst-
stoffunterlage von mindestens 2,5 mm Starke zu verwenden (DIN 57680-1 (VDE 0680-1)).

— isoliertem Werkzeug entsprechend DIN EN 60900 (VDE 0682-201) (z. B. isolierte Schlissel,
isolierte Schraubendreher) anzuwenden.

Bei Gewitter sind die Arbeiten an durchgehend geschweiB3ten Stahlrohrleitungen einzustellen!

Vor dem Trennen einer Rohrleitung (Schneiden, Ausbau von Armaturen, Setzen oder Ziehen von Steckschei-

ben usw.) und beim Einbinden von Rohrleitungen ist eine elektrische Uberbriickung gem. DVGW GW 309

(A) herzustellen, wenn nicht anderweitig eine elektrisch leitende Uberbriickung besteht.

flexibles, isoliertes Kupferseil (DIN VDE 0295) — Querschnitt 25 mmz2 bis 10 m Lange

— Querschnitt 50 mmz2 bis 20 m Lange
(ggf. héher nach Berechnung!)

Die Uberbriickung muss dauerhaft bestehen bleiben!

Entsprechend dem Fortschritt der Instandhaltungsarbeiten sind vorhandene Erder und Steuererder in der
Leitungstrasse wieder mit der Rohrleitung zu verbinden. Das Verbindungskabel ist zuerst am Erder und

dann an die Rohrleitung anzuschlieBen. Bei einer hochspannungsbeeinflussten Rohrleitung mit metallenem
Grabenverbau (z.B. Spunddielen) ist der Grabenverbau im Arbeitsbereich isolieren abzudecken. Entsprechend
DVGW GW 309 ist es erforderlich, bei Arbeiten an Gasrohrleitungen, den kathodischen Korrosionsschutz
abzuschalten.

Stand vom 22.03.2016



Stellungnahme(n) (Stand: 14.06.2023)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behorde:

Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:

manuelle Eintrage:

Nr. 33 "Innerstéadtische Entlastungsstrae" - 6. Anderung
Friihzeitige Beteiligung der Behérden gem. § 4 (1) BauGB
16.03.2023 - 12.04.2023

Wasserversorgung Beckum GmbH

12.04.2023

Erstellt von: Dirk Steinhoff, am: 20.03.2023 , Aktenzeichen: -

Wasserversorgung Beckum GmbH

Hammerstralle 42

59269 Beckum

33.Anderung B-Plan "Innerstédtische Entlastungsstrake”, 6.Anderung in Oelde

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu der Planung haben wir keine Anregungen. Weiter siidlich am Rande der bestehenden Bebauung besteht die

Méoglichkeit an das vorhandene Leitungsnetz anzuschlieRen oder auch Loschwasser zu entnehmen..

Freundliche Grifze
ppa. Dirk Steinhoff

Anhange: -
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